
Schwarzwald-Baar – „Hidden Cham-
pions“ werden sie genannt, die mittel-
ständischen Unternehmen in unserer
Region, die mit ihren Produkten als
Weltmarktführer gelten. So auch die
Firma Montratec aus Niedereschach.
Montratec hat sich auf sogenannte „In-
tralogistiklösungen“ spezialisiert. Das
sind High-Tech Transportsysteme für
Fabrikationsanlagen im Automobil-,
Pharma-undElektronik-Sektor.Dieses
Jahr feiert das Unternehmen 25-jähri-
ges Jubiläum. Ihren Hauptsitz in Nie-
dereschach hat sie seit dem Jahre 2017.
Inzwischen sind dort 130 Mitarbeiter
beschäftigt.

Produktion in Deutschland
Die Produkte werden allesamt in Nie-
dereschach entwickelt und produziert.
Verkauft werden sie dann in alle Welt,
zunehmend vor allem auch in den
asiatischen Raum. Vor allem aber das
Geschäft mit China ist in den letzten
Jahren stark gewachsen. China entwi-
ckelt sich ja derzeit von der verlänger-
tenWerkbankdesWestens zunehmend
zum Entwicklungs-Standort für neue
Produkte. Im Automotive-Sektor geht
es hier vor allem um E-Mobility und
Batterien.Undgenauhier unterscheidet
sich Montratec von vielen anderen Fir-
men. Während viele Firmen Teile ihrer

Fertigung nach China ausgelagert ha-
ben oder Produkte von dort beziehen,
produzieren die Niedereschacher aus-
schließlich hierzulande und verkaufen
fertige Produkte nach China.

Kunden in China im Fokus
Bisher belieferte Montratec europäi-
sche Kunden, die wiederum für deut-
sche Automobilhersteller Fertigungs-
anlagen in China aufgebaut haben. Im
Zuge der weiteren Expansion geht es
jetzt aber vermehrt auch um die neu-
en chinesischen Kunden selbst, die ih-
rerseits ihre eigene Entwicklungen in
China für den Weltmarkt produzie-
ren wollen. Batterien für E-Autos sind
da nur ein Beispiel von vielen. Aber
wie macht man das in einem Land mit
einer völlig fremden Sprache und Kul-
tur? „Das geht nurmit einemStandbein
direkt in China“, erklärt Michael Vees,
seines Zeichens Vertriebsleiter für die
Region Asien. Laut Vees erwarten die-

se chinesischen Kunden neben einer
top Qualität und absoluter Liefertreue
auch einen 24-Stunden Service vorOrt.
Um dies zu gewährleisten, baut Vees
bereits seit 2019 eine Niederlassungs-
struktur mit chinesischen Mitarbei-
tern in Schanghai auf. Diese werden in
Niedereschach eingearbeitet und bil-
den dann den Brückenkopf in China.
Nun kann man in China keineswegs
so einfach wie in Europa eine auslän-
discheNiederlassung etablieren.Große
Firmen lösen diese Thematik üblicher-
weise über Beteiligungen an chinesi-
schen Firmen. Für kleinere Firmenwie
Montratec gibt es aber dieMöglichkeit,
über chinesischeDienstleister direkt im
Lande solche Strukturen aufzubauen.
Undwie stellt man sicher, dass die Chi-
nesen unsere Produkte nicht einfach
kopieren und selbst verkaufen? Auch
hier hat Vees in den letzten Jahren aus-
reichend Erfahrung gesammelt. „Kom-
plett verhindern kann man das eigent-

lich nie, aberwir sind sehr innovativ, in
der Entwicklung immer einen Schritt
voraus und behalten die Entwicklung
undProduktion auchkomplett bei uns“,
so Vees. Das scheint auch bestens zu
funktionieren, denn entscheidend ist
das Wissen um die geheimen Details
der Produkte und wie man diese her-
stellt. Das lässt sich nicht mal eben so
schnell kopieren. Und selbst wenn, ist
man in Niedereschach schon wieder
einen Schritt weiter. Hier gilt dasMotto
„wer rastet, der rostet“. „Dadurch, dass
wir unsere chinesischen Mitarbeiter
bei uns in Niedereschach eingearbei-
tet haben, fühlt sich das alles auch an
wie eine Nachbarabteilung in unse-
rer Firma“, erklärt der Vertriebsleiter.
Dennoch fehlt dem gelernten Einzel-
handelskaufmann der direkte Kontakt
zu denMitarbeitern und vor allem den
Kunden vor Ort. Das werde noch län-
ger dauern, bis er sich auch daran ge-
wöhnt hat.

Nachahmern einen Schritt voraus
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➤ Montratec fertigt
nur in Niedereschach

➤ Nach China werden
fertige Produkte verkauft

Gute Lösung
Deutsche Firmen, die in China Geschäf-
te machen oder dorthin ihre Produktion
auslagern, laufen immer Gefahr, dass
Produkte und Technologie irgendwann
von chinesische Firmen kopiert und
übernommen werden. Doch diesen rie-
sigen Markt ganz auszuschlagen, das
funktioniert heute auch kaum noch.
Eine Zwickmühle, für die das Nieder-
eschacher Unternehmen Montratec
nun offenbar eine gute Kompromisslö-
sung gefunden hat.

Michael Vees , Ver-
triebsleiter für die
Region Asien bei
Montratec, vor einer
Demo-Anlage eines
Transportsystems.
BILD: HANS-JÜRGEN GÖTZ

Job-Messe startet
am Donnerstag
Schwarzwald-Baar (sk)DieMesse rund
um Arbeitsplätze, Aus- und Weiterbil-
dung „Jobs for Future“ findet vom 23.
bis 25. September inVillingen-Schwen-
ningen statt.Mehr als 200Aussteller ge-
ben Einblicke in die Berufe-Welt und
informierenüber individuelleWege für
die eigene Karriere. Fachkräfte finden
nach Angaben der Organisatoren neue
Jobs oder holen sich Anregungen für
eine berufliche Veränderung. Künfti-
ge Schulabgänger finden Orientierung
für die passendeAusbildung.DieMesse
sei Anlaufstelle für Fachkräfte undalle,
die spannendeberuflicheHerausforde-
rungen suchen. Alle Personen müssen
entweder die 3G-Regeln (geimpft, ge-
nesen oder getestet) oder, der eventuell
neuen Verordnung angepasst, die 2G-
Regeln (geimpft oder genesen) erfüllen
– sowie eine medizinische Maske tra-
gen. Die Corona-Verordnung des Lan-
des Baden-Württemberg wurde am 15.
September 2021 aktualisiert. Sie unter-
scheidet jetzt nach „Basis-, Warn- und
Alarmstufe“. Schüler brauchen keinen
Testnachweis, da sie in ihren Schulen
regelmäßig getestetwerden, jedoch ggf.
ihren Schülerausweis. Alle Besucher
sollten sich vor ihremBesuch registrie-
ren. Ein Antigen-Schnelltest direkt vor
demMessegelände istwährendder Jobs
for Future täglich von 08.30 bis 15 Uhr
möglich.Der Impfcontainer steht direkt
vor demMessegelände am Freitag und
Samstag von 11 bis 13 Uhr.

Infos rings um
das Thema Pflege
Schwarzwald-Baar (sk) Nach lan-
ger Zeit gab es wieder einen Vortrag
des Pflegestützpunktes und der Bera-
tungsstelle Alter & Technik des Land-
ratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis
mit Besuchern. Jacqueline Schulz vom
Pflegestützpunkt Süd freute sich, beim
Vortrag „Gut versorgt!“ persönlich zu
informieren. Dabei konnten Fragen
wie „Welche Leistungen gibt es von
der Pflegekasse?“, „Mit welchen Vor-
aussetzungen erhalte ich einen Pflege-
grad?“ und „Für was benötige ich eine
Vorsorgevollmacht?“ geklärt werden.
Katja Porsch von der Beratungsstelle
Alter & Technik erklärte die Finanzie-
rungsmöglichkeiten von Hilfsmitteln
und barrierefreiem Wohnen. Anhand
einer Präsentation führte sie die Teil-
nehmer des Vortrags durch dieMuster-
wohnung BEATE. Anschließend gab es
die Gelegenheit, Fragen zu stellen und
sich individuell beraten zu lassen. Die
Beratungsstellen bieten auf Nachfra-
ge Veranstaltungen an. Die Pflege-
stützpunkte im Schwarzwald-Baar-
Kreis sind erreichbar unter Telefon:
07721/913-5456 (Donaueschingen) und
07721 913-7456 (Villingen-Schwennin-
gen), sowiepflegestuetzpunkt@Lrasbk.
de. Die Beratungsstelle Alter & Technik
ist unter 07721/913-7074 und alterund-
technik@Lrasbk.de für Fragenausdem
Kreisgebiet erreichbar.

Zimmertheater bietet sieben Stücke in der neuen Spielzeit

Rottweil (sk) Das Zimmertheater Rott-
weil spielt wieder im Theater. Ab Frei-
tag, 24. September, zeigt das Theater
diewährenddes Lockdowns geprobten
Theaterstücke: Insgesamt sind sieben
unterschiedliche Inszenierungen von
Peter Staatsmann im Programm. Die
Spielzeit wird eröffnet mit der Erfolgs-
produktion „Nathan der Weise“, mit
der das Theater im Juni zu den Privat-
theatertagen in Hamburg eingeladen
war. Am24. und 25. September sinddie
letzten beidenAufführungen zu sehen.
Es folgt laut einer Pressemitteilung des
Theaters das moderne englische Dra-
ma „Atmen“ von Duncan Macmillan,

das noch vor dem zweiten Lockdown
Premiere hatte, aber dann nicht mehr
gespielt werden konnte. Viele Themen,
wie die nach der eigenen Verantwor-
tung, Auswirkungen der Klimakrise,
Kinder ja oder nein, handelt Macmil-
lan an der Lebensgeschichte eines Paa-
res sehr berührend ab.Musikalisch be-

gleitet die Sängerin Renate Braun den
Abend. Diese ersten Vorstellungen am
1., 2., 8. und 9. sowie 29. Oktober, sind
imZimmertheater für einen exklusiven
Kreis von nur 50 Zuschauern geplant.
Wenndas Jazzfest in derAlten Stallhalle
beendet ist, finden Aufführungen wie-
der dort statt. Über den aktuellen Spiel-

ort kann man sich unter der Service-
nummer 015751667613 informieren.
Der Klassiker „Prinz Friedrich von

Homburg“ vonHeinrich vonKleistwur-
de bisher einmal live gestreamt, aber
jetzt kann das Schauspiel live erlebt
werden.Das Stück hat nichts anAktua-
lität eingebüßt undwird am 15. und 16.
sowie 22. und 23. Oktober aufgeführt.
Aufgrund vieler Nachfragen gibt es am
Samstag, 30. Oktober, „Das kunstsei-
dene Mädchen“ von Irmgard Keun mit
Nora Kühnlein in der Titelrolle zu se-
hen. Es folgen vier Aufführungen von
Molières Komödie „Der Menschen-
feind“ am 5., 6. und 12. sowie 13. No-
vember. Und dann kommen auch noch
zwei Premieren: Trotz aller Unwägbar-
keitenhat sichdasTheater entschieden,
diesenWinter dochein Stück fürKinder
und Familien anzubieten „Ronja Räu-

bertochter“ von Astrid Lindgren zeigt
das Theater in einer neuen Fassungmit
fünf Spielern: LukasKientzler, FatihKö-
söglu, Nora Kühnlein, Stephan Müller
und Valentina Sadiku.
Die Premiere ist am Sonntag, 28. No-

vember, um16Uhr.Diese Inszenierung
ist auch für Schulen buchbar von Don-
nerstag, 25. November, immer Montag
bis Freitag um 9 und 11 Uhr, bis zum
12. November. Und schließlich gibt
es noch ein besonders Projekt mit der
märchenhaften Biographie des Schau-
spielersMathias Kopetzki imZentrum.
Premiere ist am Freitag, 19. November,
in der Alten Stallhalle geplant, weitere
Vorstellungen im November sollen am
20. und26.November stattfinden.Über
die aktuellen Coronaauflagen kann
man sich auf der Homepage oder unter
0157/51667613 informieren.

Alle Inszenierungen sind von Peter
Staatsmann, Proben fanden zum
Teil schon vor Corona statt

Der Klassiker Prinz
Friedrich von Homburg
wurde einmal
gestreamt, jetzt kön-
nen Besucher das
Stück live im Zimmer-
theater erleben.
BILD: THOMAS DECKER.

Direktkandidaten stehen sich in der SÜDKURIER-Wahlarena gegenüber
Rund 250 Besucher konnten amDienstagabend in der Neuen Tonhalle in VS-Vil-
lingen bei der SÜDKURIER-Wahlarena live dabei sein und erleben, wie sich
die sechs Direktkandidaten desWahlkreises Schwarzwald-Baar der bereits im
Bundestag vertretenen Parteien präsentiert haben.Moderiert wurde der Abend
(imHintergrund) von Stephanie Jakober (Redaktionsleitung Donaueschingen)

undNorbert Trippl (Redaktionsleitung Villingen). Sie fühlten (von links)Martin
Rothweiler (AfD),Marcel Klinge (FDP), Thorsten Frei (CDU), Derya Türk-Nach-
baur (SPD), Thomas Bleile (Grüne) undHeinrich Alexandra Hermann (Linke)
auf den Zahn. Die gesamte Veranstaltung des Abends können Sie im Livestream
anschauen unterwww.sk.de/10906385. BILD: HANS JÜRGEN GÖTZ
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